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11. Fastenaktion. Gemeinsam die Ernährung sichern im Westen Kenias. 
Unterstützungsgesuch 

Sachverhalt 

Am 4. Mai 2026 trafen sich der Ressortleiter Soziales und Ökologie und der Bereichsleiter 
Ökumene, Soziales, Gesundheit mit dem Geschäftsleiter des kirchlichen Hilfswerks Fasten-
aktion zu einem Austausch in Zürich. 

Fastenaktion engagiert sich vielfältig auf der ganzen Welt. Die Vision von Fastenaktion ist 
eine gerechte Welt ohne Hunger. Eine Welt, in der das Recht auf Nahrung verwirklicht ist und 
alle Menschen dieser Erde in Würde leben können. 

Derzeit betreibt Fastenaktion unter anderem ein Landesprogramm in Kenia. Mit unter-
schiedlichen Projekten sollen dort solidarisch Hunger und Armut überwunden werden. Vom 
Wirtschaftswachstum in Kenia profitiert vor allem die Elite. Fastenaktion setzt sich dafür ein, 
dass auch die benachteiligte ländliche Bevölkerung zu ihrem Recht kommt. 

Die Projekte von Fastenaktion legen die Schwerpunkte in den Themenbereichen Agrar-
ökologie, Empowerment, Ernährungssouveränität und Friedensförderung. 

Mit dem Landesprogramm Kenia und den Projekten setzt Fastenaktion somit ein solidarisches 
und sozialdiakonisches Zeichen. Bischof Joseph Maria Bonnemain hat sich in der Fastenzeit 
2026 verstärkt mit der Arbeit von Fastenaktion und dem Landesprogramm in Kenia 
auseinandergesetzt und die Zusammenarbeit verstärkt. 

Im Rahmen des Abschlusses des Bistumsjahrs ist es Bischof Joseph Maria Bonnemain ein 
Anliegen, Fastenaktion und das Landesprogramm in Kenia zu stärken und er bittet den 
Synodalrat mittels des beiliegenden Begleitschreibens um Unterstützung. 

Mit einer Einfrage konsultierte der Ressortleiter anlässlich der Synodalratssitzung vom 8. Juni 
2026 den Synodalrat. Er fragte, ob der Synodalrat sich zum Abschluss des Bistumsjahrs eine 
Unterstützung für ein Projekt von Fastenaktion vorstellen könne. Der Synodalrat 
beantwortete die Frage mit "Ja". 

Der Ressortleiter stellte zwei Projekte von Fastenaktion vor, die beide im Rahmen des 
Landesprogramms Kenia durchgeführt werden: 

- Projekt Nr. 1: "Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in Kenia stärken – durch 
Agrarökologie und Klimagerechtigkeit" 

- Projekt Nr. 2: "Gemeinsam die Ernährung sichern im Westen Kenias" 

Der Synodalrat sprach sich dafür aus, das Projekt Nr. 2 unterstützen zu wollen. Es solle 
jedoch kein allzu hoher, sondern ein eher symbolischer Betrag beantragt werden. 

 

Erwägungen 

Mit "Gemeinsam die Ernährung sichern im Westen Kenias" verwirklicht Fastenaktion ein 
sozialdiakonisches Projekt, welches von Januar 2025 bis Dezember 2026 durchgeführt wird 
und voraussichtlich um zwei weitere Jahre verlängert werden soll. 

In den Bezirken (counties) Busia, Bungamo, Vihiga und Kakamega, allesamt in Westkenia 
gelegen, leben bis zu 53% der Bevölkerung unterhalb der nationalen Armutsgrenze. Bei der 
Nahrungsmittelarmut liegen die Zahlen bei bis zu 45%. 
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Die Projektaktivitäten von Fastenaktion kommen 4620 Bäuerinnen und Bauern (3'575 Frauen 
und 1'045 Männer) und 1'025 Primarschulkindern zugute. 

Das Projekt hat das Oberziel, in Westkenia Gemeinschaften zu befähigen, in Solidarität ihr 
Recht auf Nahrung in einem sich verändernden Klima zu sichern: Frauen und Männer sollen 
in Netzwerken ihr Recht auf Nahrung wahrnehmen. In Solidargruppen sollen sie und 
Schulkinder von resilienten Ernährungssystemen profitieren. Bis Ende 2026 ist das Ziel, dass 
3'525 Mitglieder von Solidaritätsgruppen während mindestens sechs Monaten im Jahr 
ernährungspsychologisch vielfältige Lebensmittel produziert haben. Frauen und Männer 
sollen zudem ihre Resilienz gegenüber dem Klimawandel und anderen Schocks stärken. 

Das Projekt wird von lokalen Partnerorganisationen geplant und durchgeführt, die die 
Lebensbedingungen vor Ort gut kennen. Es sind dies vor allem die "Kamaeti Farmers 
Association", das "Socially Organized Educative Team" und die "Caritas Kakamega". Diese 
stellen eine geeignete Projektstruktur zur Verfügung, die auf sogenannte Animatorinnen und 
Animatoren (Mitarbeitende) setzt. 

Das Gesuch gibt einen vertieften Einblick in die Projektregion und die Herausforderungen 
bzw. Problematiken des Projekts. Es beschreibt die Interventionsstrategien, insbesondere die 
Themenbereiche "Bilden von Sozialnetzen", "Ernährung durch Agrarökologie", "Gemeinsam 
Sparen im Sozialnetz" und "Geschlechtergerechtigkeit". 

Die Gesamtkosten des Projekts (Januar 2025 bis Dezember 2026) belaufen sich auf 
insgesamt CHF 606'185. Bis anhin gelten Einnahmen in der Höhe von CHF 271'805 als 
gesichert. Weitere CHF 225'000 sind angefragt. Zurzeit besteht also eine Finanzierungslücke 
in der Höhe von CHF 109'379. 

Der Ressortleiter empfiehlt dem Synodalrat daher, das Gesuch mit CHF 20'000 zu 
unterstützen. Da es sich bei dem Gesuch um kein klassisches "Nothilfegesuch" handelt, 
sollen die Kosten der Kostenstelle 8651, nicht budgetierte, einmalige Beiträge Synodalrat, 
belastet werden. 

 

Der Synodalrat beschliesst 

I. Das Gesuch "Gemeinsam die Ernährung sichern im Westen Kenias" des Hilfswerks 
Fastenaktion wird gemäss den Erwägungen mit einem Beitrag in der Höhe von  
CHF 20'000 unterstützt. 

II. Der Beitrag geht zulasten der Kostenstelle 8651, nicht budgetierte, einmalige 
Beiträge Synodalrat. 

III. Mitteilung an 

- Hilfswerk Fastenaktion, Alpenquai 4, Postfach, Frau Andrea Diaz, 6002 Luzern 
- Daniel Otth, Synodalrat, Ressortleiter Soziales und Ökologie 
- Gregor Minzer, Verwaltung Synodalrat, Bereichsleiter Finanzen und 

Liegenschaften 
- Frank Ortolf, Verwaltung Synodalrat, Bereichsleiter Ökumene, Soziales, 

Gesundheit 

 


